
Jeden Tag winkt der fünfjährige Bennett den 
HLB-Eisenbahnern zu – die bereiten ihm ein 

„Weihnachtsmärchen“  

Die Unterstützer

Margarete Zavoral, Vorsitzende des Geschäftsführenden Vorstands der 
Stiftungsfamilie BSW & EWH  • „Mit der Unterstützung der Aktion Eisen-
bahner mit Herz möchten wir unsere Wertschätzung für die tägliche Arbeit 
der Kolleginnen und Kollegen bei den Eisenbahnunternehmen in Deutsch-
land zum Ausdruck bringen.“

Gottfried Rüßmann, Vorstandsvorsitzender der DEVK Versicherungen
„Tag für Tag setzen sich Eisenbahner in ganz Deutschland für ihre Fahrgäste 
ein. Ihre Zivilcourage und ihr Engagement verdienen Respekt. Mit der Aktion
Eisenbahner mit Herz danken wir – als Versicherung der Eisenbahner – 
unseren Kolleginnen und Kollegen für ihren beherzten Einsatz.“

Stephan Sust, Generalbevollmächtigter Verband der Sparda-Banken e.V.
„Für das Engagement der Eisenbahner hegen die Sparda-Banken große Sym-
pathie. Schließlich sind wir vor über hundert Jahren durch dieses Engage-
ment überhaupt erst entstanden! Dass wir uns durch den „Eisenbahner mit 
Herz“ dafür ein klein wenig revanchieren dürfen, ist für uns immer wieder 
eine große Freude.“

Sebastian Belz, Geschäftsführer econex verkehrsconsult gmbh • „Eisen-
bahnerinnen und Eisenbahner leisten Tag für Tag zuverlässig ihren Dienst. 
Dass alles nach Fahrplan funktioniert, ist beileibe keine Selbstverständlich-
keit im komplexen Schienensystem. Während aber kleine Mängel häufi g 
öffentlich aufgebauscht werden, bleiben die zahllosen positiven Geschichten 
viel zu oft im Stillen. Dies wollen wir mit dem „Eisenbahner mit Herz“ ändern. 
Wir sind stolz darauf, Teil dieser tollen Eisenbahnerfamilie sein zu dürfen.“

Carsten Schröter, Leiter Verbands- und Prozessvertretung AGV MOVE •
„Als Arbeitgeber- und Wirtschaftsverband wissen wir, mit wieviel Herzblut die 
Kolleginnen und Kollegen tagtäglich unterwegs sind. Umso mehr freut uns, 
dass der Wettbewerb Eisenbahner mit Herz das herausragende Engagement 
einzelner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hervorhebt und ins Rampenlicht 
rückt. Sehr gerne unterstützen wir diese Aktion.“

Der Traum vom großen Glück des Lokomotivführers lebt nirgends in 
Deutschland wie im kleinen hessischen Ort Hungen bei Gießen. Dort 
wächst der heute fünfjährige Bennett auf. Für Bennett ist es ein beson-
deres Geschenk, dass direkt hinter dem Wohnhaus mehrmals am Tag 
Züge auf den nah gelegenen Gleisen vorbeifahren. Täglich stellt er sich 
auf die Mauer am Garten, um den Triebwagenführern der Hessischen 
Landesbahn (HLB) zuzuwinken. Wenn Bennett morgens aufwacht ist, 
fragt er seine Eltern, wann die nächste Bahn kommt. Abends geht er 
freiwillig ins Bett, um seinem „Gute-Nacht-Zug“ lauschen zu können.  

So viel Enthusiasmus lässt keinen Profi  kalt – und schon gar nicht die 
Eisenbahner mit Herz von der Hessischen Landesbahn. Als Tim Geisler, 
Torsten Grünebaum und Stefan Leib von dem Nachwuchseisenbahner 
erfahren, lädt die HLB Bennett zu einer Besichtigungstour nach Butz-
bach ein. Kurz vor Heiligabend ist es so weit. „Für uns unser diesjäh-
riges Weihnachtsmärchen“, schreibt die glückliche Mutter Desiree C. 

„Für Bennett ging ein absoluter Herzenswunsch in Erfüllung.“ Einen 
ganz Vormittag führen ihn die Eisenbahner mit Herz durch die Werk-
statt, statten ihn mit einer echten Warnweste der HLB aus, überrei-
chen ihm Arbeitsschuhe und ein Set zum Basteln eines Zuges. Mit 
Triebwagenführer Tim Geisler am Steuer darf Bennett die Hupe auslö-
sen und das Schaltrad anfassen. Durch die Waggons rennt der Junge 
und klettert auf das Dach eines Zuges. Für Bennett war das ein „ganz 
besonderer Tag“, sagt Mutter Desiree und schlägt die HLB-Kollegen 
für den Eisenbahner mit Herz vor. Die haben streng genommen nicht 
einen Kunden begeistert und passen aus formalen Gründen nicht ins 
Raster des Wettbewerbs. Doch der Jury gefällt die Leistung so gut, 
dass sie das Trio mit einem Sonderpreis würdigt. „Tim Geisler, Tors-
ten Grünebaum und Stefan Leib haben mit ihrem herzlichen Empfang 
für einen kleinen Jungen dafür gesorgt, dass der seinen Lokführer-
traum weiter träumen kann“, stellt die Jury fest. „Das System Schiene 

lebt trotz aller Technik von den Menschen, ohne die kein Zug fahren könn-
te“, so die Jury weiter. „Für die Freude an der Zugbranche und deren vie-
len schönen Seiten haben die HLB-Kollegen mit ihrem warmen Empfang 
für einen jungen Fan auf vorbildliche Art und Weise ein Zeichen gesetzt.“  

Die Warnweste trug Bennett selbstverständlich beim Fasching in Hungen. 
Auf seine Kappe klebte ihm die Mutter die Buchstaben HLB. Zugtickets 
hatte Bennett ebenfalls dabei, den offensichtlich alle Eisenbahn-Berufe 
faszinieren. Die Mutter drückt das so aus: „Bennett träumt davon, später 
einmal Teil der HLB-Familie zu werden.“ Woher die Begeisterung ihres 
Sohnes stammt, fragt sich die Mutter immer wieder einmal. Fußball hat er 
gespielt, im Kinderchor mitgesungen. Doch tief im Inneren gepackt haben 
ihn nur Schienen, Signale und Züge. Am Stammbaum der Familie kann 
es kaum liegen. Ein Uropa von Bennett hat in einem Stellwerk gearbeitet. 
Doch das wusste der Nachfahre nicht, als es ihn im zarten Alter von ein-
einhalb Jahren erstmals zu den Gleisen zog. Mit der Holzeisenbahn ging 
es weiter. Inzwischen kutschieren Märklin-Eisenbahnen – jedenfalls nach 
Empfi nden der Mutter – „in allen Variationen“ durch das Kinder- oder auch 
das Wohnzimmer. Bennett können es nicht genug (Modell-)Züge sein. Als 
ein freundlicher Mann in Uniform Bennett fragt, ob er denn später auch 
einmal Polizist werden wolle, bekommt er eine klare, unmissverständli-
che Antwort: „Nein. Lokführer.“

„Nein. Lokführer.“

SONDERPREIS        Tim Geisler, Torsten Grünebaum, Stefan LeibTim Geisler, Torsten Grünebaum, Stefan Leib
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